
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1911 nen beginnen wollen
werden hierdurch aufgefordert, dies

bis ſpäteſtens 1. September d. Js.
dem Unkerzeichneten anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1911 rechtzeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 17. Auguſt 1910.
Der Gemeindevorſteher. Rei tzenſtein.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Montag, den 5. Septbr., abends s Uhr

im Gaſthof zum „Sieges

Neuwahl für die Herren Schöffen Grune und
Stephan, deren Wahlperiode abgelaufen iſt.

2. Verabſchiedung der Gemeinderechunng pro 1909/10.
3. Nichtöffentliche Sitzung.
Annabuürg, den 26. Auguſt 1910.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

Deutschland. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſo
wie Prinzeſſin Victoria Luiſe und Prinz Oskar ſind
im Sonderzug Dienstag nachmittag 5 Uhr 30 Min.
auf dem Oſtbahnhof in Königsberg eingetroffen.
Auf dem Bahnhof ſand großer militäriſcher Em
pfang ſtatt. Anweſend waren auch der Kronprinz
Und die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Eitel
un Prinz Adalbert und Prinz Auguſt Wil

helm.

in Has Fawiltengeheimnis.
Novelle von L. Walter

Die Bedrängnis des jungen Kaufmanns ſollte
den höchſten Grad erreichen. Das Falliſſement
eines Hauſes in Berlin, mit dem Halling in enger
Geſchäftsverbindung ſtand, fügte der Firma einen
bedeutenden Verluſt zu. Horn konnte kaum noch
tröſten, als die Unglückskunde einlief. Die Baar-
vorräte waren gänzlich erſchöpft, der Reſt des Ver
mögens ſteckte in Waaren und in dem Grund
ſtücke. Man hatte Mühe. die fälligen Wechſel zu
decken. Karl dachte an Einſchränkungen des Per
ſonals. Hugo Schwarz, der erſte Commis, der
einen anſehnlichen Gehalt bezog, war ſeiner Mein-
ung nach überflüſſig geworden. Er wollte ihn
entlaſſen

„Um des Himmelswillen nicht!“ ſagte Horn
„Jch ſelbſt werde die Arbeiten des Schwarz

übernehmen.“
„Es darf keine Veränderung vorgehen, Nie-

mand darf den Stand des Geſchäfts ahnen Und
Schwarz muß unter allen Umſtänden bleiben.“

„Warum denn, lieber Horn
„Weil ich ihn brauche. Bleiben Sie ruhig in

Jhrem Kabinette, ich ſorge für das Uebrige.
„Haben Sie denn beſondere Gründe, ſo zu ver

fahren fragte der junge Mann.
„Allerdings; ich handle nie ohne Grund.“
„Tröſten Sie mich, lieber Herr, nur durch eine

Andeutung.“

Gratis

Sonnabend, den

Heklage:

kompagnie abgeſchritten und einen Vorbeimarſch
entgegengenommen hatte, begab ſich das Kaiſer-
paar auf den Bahnhofsplatz. Die Kaiſerin und
die Prinzeſſinnen beſtiegen einen à la Daumont
gefahrenen Wagen mit Spitzenreitern, der Kaiſer
und die Prinzen in der Uniform ihrer hieſigen Re
gimenter ſtiegen zu Pferde, und unter Eskorte einer
Schwadron des Küraſſier Regiments Graf Wrangel
erfolgte bei prächtigen Wetter der Einzug in die
feſtlich geſchmückte Stadt

Den Feſtlichkeiten am Dienstag, die der
Entfeſtignng Königsbergs und der Uebergabe der
neuen Fahnen an das dritte Pionierbataillon ge
widmet waren, folgte am Mittwoch das militäriſche
Programm, das in einer großen Uebung auf dem
4 Kilometer außerhalb der Stadt liegenden Exerzier
platz beſtand. Königsberg glich einem Heerlager.
Neben den 10000 Mann der ſtändigen Beſatzung
waren ca. 30000 Mann aus der Provinz gekommen.
Der Fremdenzuſtrom aus ganz Oſt und Weſt
preußen war gewaltig. Jn 10 Sonderzügen trafen
die Veteranen und Krieger Vereine aus

Straßen umſäumt, als der Kaiſer morgens im
Automobil zum Uebungsplatz hinausfuhr. Die
Parade des Kaiſers über das 1. Armeekorps nahm
einen glänzenden Verlauf. Die Rückkehr vom
Paradeplatze geſtaltete ſich zu einer ununterbrochenen
glänzenden Ovation für das Herrſcherpaar. Die
Kriegsveteranen von 1864, 1866 und 1870771 bildeten
Spalier. Auf dem Roßgärter Markt nahm der
Kaiſer den Rapport der Kriegsveteranen entgegen.
Stürmiſch wurde der Monarch begrüßt, und er
wurde nicht müde, immer und immer zu danken.
Die Kaiſerin beſuchte in Königsberg eine Reihe von
Wohltätigkeitsanſtalten.

Die Jnveſtitur des deutſchen Kronprinzen
als Rektor Magnifizentiſſimus der Königsberger
Univerſität hat am Donnerstag ſtattgefunden. Nach
der Proklamation zum Ehrenrektor wurde der
Kronprinz, der in der Uniform der Paſewalker

Nachdem der Kaiſer die Front der Ehren Küraſſtere erſchienen war, mit dem ſchwarzſamtenen

mütungen. Die leiſeſte Gewißheit teile ich Jhnen mit.“
Der erſte Termin in der Prozeßangelegenheit

war vorüber. Der Advokat hatte am Morgen die
Nachricht davon gebracht. Darauf hatte der Kampf
begonnen. Kurz vor 3 Uhr verließ Horn heimlich
die Kaſſe. Als er den Hausflur betrat, kam ihm
Selma entgegen; ſie grüßte freundlich und verließ
das Haus.

„Es iſt richtig!“ dachte der Alte „Heute werde
ich wohl Gewißheit erlangen.“

Er ging in den Hof, wo Fäſſer und Kiſten
aufgeſpeichert lagen. Die Arbeiter waren in den
Magazinen beſchäftigt. Eine große Säule trug
das Vordach, das zum Schutze der Waaren diente
Das Pflaſter am Fuße der Holzſäule war locker;
hier hatte Horn einigemale den Commis Schwarz
geſehen, wie er ſich geneigt und unter dem Steine
einen kleinen Gegenſtand hervorgeholt hatte. Schwarz
war überhaupt ſeit einiger Zeit der Gegenſtand der
Beobachtung des Greiſes geweſen. Horn ſah um
ſich; es war kein Arbeiter im Hofe. Raſch neigte
er ſich, griff unter den Stein und holte ein kleines
Papier hervor, auf dem die Worte ſtanden „Heute
Abend 9 Uhr in der Laube unſeres Gartens“
Nachdem er den Jnhalt geleſen, legte er das Papier
unter den Stein zurück. Alles war in einer halben
Minute geſchehen

„Das wäre Etwas!“ dachte Horn. Es iſt
doch gut, wenn man die Augen ſtets offen hält.
Selma kommt aus dem Hofe und Schwarz wird
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der ganzen

Bald, bald jetzt habe ich nur noch Ver

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

27. Auguſt 1910. 14. Jahrg.

Mantel mit Purpurkragen und dem roten Barett
geſchmückt. Jn ſeiner Rede führte der Kronprinz
u. a. aus: „Die Wiſſenſchaft muß die Wege weiſen,
auf denen unſer deutſches Volk wandeln ſoll, um
die Stellung unter den Völkern einzunehmen, die
ihm nach ſeiner Veranlagung zukommt. Dabei iſt
uns nicht allein damit gedient, die Schwächen und
Mängel unſeres Landes zu kennen, denn dieſe Er
kenntnis führt leicht zur Verdroſſenheit und unfrucht
barer Kritik, vielmehr ſehneu wir uns nach Be
tonung unſeres deutſch- nationalen Volkstums im
Gegenſatz zu den internationaliſterenden Beſtre
bungen, welche unſere geſunde völkiſche Eigenart
zu verwiſchen drohen Der Kronprinz ſchloß mit
einem dreifachen Hoch auf die Alma mater Albertinga.

Die Fleiſcher an den Kaiſer. Direkt an den
Kaiſer haben ſich die vereinigten Fleiſcher-Jnnungen
der Stadt Breslau gewendet mit einer Eingabe,
in der ſie den Herrſcher bitten, zur Verhinderung
weiterer Erhöhungen der Viehpreiſe die zollfreie Ein
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den F
kulinJmpfung für das aus dem Auslande ſtam
mende Schlachtvieh, die zollfreie Einführung von
Futtergetreide und die Abſchaffung der Ausfuhr-
prämien für Getreide. Die Breslauer begründeten
ihr Unterfangen, ſich direkt an den Kaiſer gewandt
zu haben, mit der Erklärung, daß die anderweitigen
Geſuche aus den Reihen des Fleiſchergewerbes an
Behörden, Miniſterien und Parlamente erfolglos
geblieben. Auch das Bittgeſuch an den Kaiſer wird
vorausſichtlich das gleiche Schickſal teilen, da die
Reichsregierung nicht gewillt iſt, von ihrer Wirt
ſchaftspolitik abzuweichen und zudem Ausſicht vor
handen iſt, daß die Fleiſchteuerung bald vorüber
gehen wird. Dem Bundesrate iſt, laut „Leipz.
Tagebl.“, bisher kein bundesſtaatlicher Antrag auf
erweiterte Grenzöffnung zur Bekämpfung der Fleiſch
teuerung zugegangen. Da die Fleiſchteuerung gleich
mäßig in Deutſchland und in den Nachbarländern

bald dorthin gehen. Es wird ſich wohl bald zeigen,
ob meine Annahme richtig iſt.“

Und es war richtig. Kaum hatte Horn die
Kaſſe betreten, als die Komptoiruhr 3 ſchlug. Er
beobachtete durch die Glastür, 5 Minuten ſpäter
hatte Schwarz ſein Arbeitspult verlaſſen.

„Er iſt bei der Säule!“ dachte der Greis.
„Selmas Papier liegt unter dem Stein.“

Wiederum verfloſſen 5 Minuten und Schwarz
kam zurück. Unbefangen griff er zur Feder und
arbeitefe. Dieſe Wahrnehmungen behielt der Kaſ
ſierer für ſich. Abends 7 Uhr verließ er wie ge
wöhnlich das Komptoir. Nachdem er in ſeiner
Wohnung ein einfaches Nachteſſen eingenommen,
griff er zu Hut und Stock, ſagte ſeiner Frau, daß
er einen Spaziergang unternehme und ſchritt lang
ſam zum Tore hinaus. Der Abend war ſehr
dunkel; der Himmel drohte mit Regen. Trotzdem
war es mild und warm, und kein Lufthauch
machte ſich beinerkbar. Jn den Promenaden zeigten
ſich nur wenige Leute, die raſch vorüberhuſchten.
Nur der alte Kaſſierer ging langſam, die Hände
auf den Rücken gelegt, zwiſchen den Bäumen hin,
ihn kümmerte weder die Dunkelheit des Abends,
noch der drohende Regen. Die Uhren in der Stadt
ſchlugen.

auf 9 murmelte Horn. „Nun iſt es Zeit!“
Er verließ die Promenade und ſchlug eine

Gaſſe ein, die von hohen Hecken gebildet ward
Der Alte kannte die Oertlichkeit; ſicher, aber vor
ſichtig ſchritt er weiter, bis er eine Mauer erreichte,
in der ſich eine Tür befand. An dieſer Tür ſchlich



eingetreten iſt, hätte die Oeffnung der Grenzen
keinen Zweck.

Die Nachwahl in Zſchopau Marienberg.
Bei der Nachwahl für den verſtorbenen Abg.
Zimmermann erhielten der freiſinnige Landtags
abgeordnete Brodauf 4071, der antiſemitiſche Kan
didat Fritzſche 3713, der ſozialdemokratiſche Paſtor
a. D. Göhre 12268 Stimmen. Göhre iſt ſomit ge
wählt. Die Reſultate aus 5 Orten fehlen noch.
Bei der Wahl im Jahre 1907 wurde Zimmermann,
der Kandidat aller bürgerlichen Parteien, mit 14732
gegen 11281 Stimmen gewählt, die auf den Sozial
demokraten fielen. Göhre war 1903 Reichstags
abgeordneter in Mittweida, legte aber nach dern
Dresdener Parteitage ſein Mandat nieder.

Nach wie vor iſt der Andrang junger Leute
zur Marinelaufbahn in allen Teilen des Reiches
nicht zum wenigſten in Süddeutſchland, ein ſehr
lebhafter. Auch in dieſem Jahre wieder wird nur
ein Bruchteil der Bewerber bei der Einſtellung als
Schiffsjungen Berückſichtigung finden können, lagen
doch beim Ablauf der Meldefriſt am 25. Juli meh
rere Tauſend Meldungen vor, von denen nur höch
ſtens 850 Berückſichtigung finden können. Nach der
Unterſuchung der Bewerber auf ihre Brauchbarkeit
ſeitens der Bezirkskommandos beruft das Kom-
mando der Schiffsjungendiviſion 1275 ein, von de
nen im Oktober zwei Drittel zur Einſtellung aus
gewählt werden. 650 von dieſen werden auf dem
Schiffsjungenſchulſchiff „König Wilhelm dem
früheren Panzerſchiff, und 200 auf der ehemaligen
Fregatte „Charlotte“, die beide in Flensburg-Mür-
wik ſtationiert ſind, auf ein halbes Jahr eingeſchifft,
um die Grundbegriffe der verſchiedenen Ausbildungs
zweige kennen zu lernen und ſich an das Leben
an Bord zu gewöhnen. Jm nächſten Frühjahr er
folgt die Einſchiffung auf ſeegehenden modernen
Schulkreuzern, auf denen die Jungen im Sommer
eine etwa neun Monate dauernde Auslandsreiſe
antreten. Das vierte Halbjahr dient dann vor
wiegend der infanteriſtiſchen und artilleriſtiſchen
Ausbildung. Bis vor zwei Jahren hatte die Aus
bildungszeit des Unteroffiziererſatzes nur 11 Jahre
in Anſpruch genommen. Als eine Art Ausgleich
für die Verlängerung der Dienſtzeit kann die vom
Reichsmarineamt verwaltete Kaiſerliche Stiftung
von 100000 Mk. für die Schiffsjungen angeſehen
werden, deren Zinſen zu Unterſtützungen und zur
Förderung von Berufsfreudigkeit und geſunden
Sportſinn Verwendung finden. Die Summe war
anläßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares von

hohere Leh e Glrten
worden.

Geſterreich-Angarn. Die Regierung hat in
Sachen der Fleiſchteuerung jetzt eingegriffen. Das
Eiſenbahnminiſterium veröffentlicht eine Verfügung,
nach der von allen Stationen der öſterreichiſchen
Staatsbahnen zunächſt nach dem Wiener Zentral
viehmarkt eine fünfzigprozentige Ermäßigung der
Frachtpreiſe für Schlachtvieh gewährt wird. Die
Ermäßigung iſt für drei Monate in Ausſicht ge
nommen, aber unter dem Vorbehalt, die ermäßigten
Tarife jederzeit widerrufen zu können, wenn die
mit der Maßnahme verbundenen Opfer nicht in
den Fleiſchpreiſen zum Ausdruck kommen ſollten.

Vortugal. Jn Liſſabon haben ſich die Dinge
wieder äußerſt kritiſch zugeſpitzt. Allem Anſchein
nach befindet ſich die Hauptſtadt Portugals im Be
lagerungszuſtand. Seit der Ermordung König
Karls, ſo wird gemeldet, hat man nie ſolche Truppen
maſſen auf den Straßen geſehen. Die ganze erſte

er vorüber 2 Minuten ſpäter erreichte er ein
Pförtchen, das er mit einem Schlüſſel öffnete. Er
befand ſich in dem großen Garten Hallings.

„Hier haben einſt glückliche Menſchen verkehrt!“
dachte er ſeufzend. „Ach, wie furchtbar haben ſich
die Zeiten geändert! Bäume und Sträucher ſind
noch dieſelben aber die Menſchen, die Menſchen

Er ging leiſe weiter. An der Lindenlaube,
die in der Mitte des Gartens lag, ließ er ſich auf
dem Boden nieder, um eine Stellung einzunehmen,
die ihm erlaubte, lange auszuharren. Kaum hatte
der alte Mann ſich eingerichtet, als er das Rauſchen
eines Frauenkleides hörte. „Selma kommt!“ dachte
Horn. Es war Selma; ſie betrat raſch die dunkle
Laube, an deren Blütenwand der lauſchende Kaſ
ſierer mit dem Rücken lehnte. 3 Minuten ſpäter
ließen ſich die raſchen Schritte eines Mannes hören.

„Hugo!“ rief leiſe die Stimme einer Frau.
„Selmal!“ Jn dieſem Augenblicke ſchlug es 9.

Die Ungeduld, mit Dir zu ſprechen, verzehrt
mich. Jch glaubte ſchon, Du hätteſt mein Brief
chen nicht gefunden.“

„Sei überzeugt, daß ich jeden Tag nach dem
Piedeſtale der Säule ſehe, 3 Tage forſchte ich
vergebens.“

„Aha,“ dachte Horn, „meine Ahnung hat mich
nicht getäuſcht. Ein Liebespaar. es wird wohl
alles in Erfüllung gehen.

Die Liebenden mußten ſich zärtlich begrüßen,
denn erſt nach einer Minute ſagte Selma:

„Jch hielt die äußerſte Vorſicht für geboten,
da man mich, wie ich glaube, ſcharf beobachtet.

tung eines Denkmals

Wir müſſen eine andere Art des Briefwech

Jndeß, Karl wird ſchwören müſſen, daß er im Ge

Diviſion ſteht in der Stadt unter Waffen, während
die Garniſonen der umliegenden Forts verdoppelt
worden ſind. Die Kriegsſchiffe im Tajo ſollen klar
zum Gefecht gemacht haben, die Polizei iſt durch
die Küſtenwächter und Zollbeamten verſtärkt worden.
Das alles geſchieht angeblich, um einer Verſchwör
ung die Spitze zu bieten, die, wie behauptet wird,
den Diktator Franko wieder ans Ruder bringen ſoll.

Spanien Hier iſt ein Flugblatt erſchienen, in
dem die Karliſten erklären, ſie ſeien entſchloſſen,
ihre Religion mit Dolch und Revolver zu ver
teidigen. Die Opfer dieſes Kampfes würden gerade
wegs in den Himmel eingehen

Lokales und Prvovinzielles.
Der deutſche Kriegerbund und die

Arbeiterkameraden. Eine der wichtigſten Vor
lagen, die der deutſche Kriegerbund bis jetzt zu be
handeln gehabt hat, wird als letztes Werk des ver
ſtorbenen Vorfitzenden des Bundes, Generals der
Jnfanterie von Spitz, in Kürze den Kriegervereinen
zugehen. Es betrifft die Errichtung einer Verſiche
rung gegen Arbeitsloſigkeit, die um lebensfähig zu
ſein, mit einer Krankenverſicherung verbunden werden
ſoll. Die Verſicherung ſoll in allen Fällen von Ar
beitsloſigkeit, außer bei Streiks und Ausſperrungen
eintreten. Die Kriegervereine werden aufgefordert,
über die Vorlage eingehend zu beraten und dem
Vorſtande über ihre Stellungsnahme zu der wich
tigen Vorlage Mitteilung zu machen.

Unterliegen Vereinslokale der Polizei
ſtuünde? Dieſe Frage verneinte als Berufungs-
inſtanz in einem Prozeſſe gegen einen Gaſtwirt die
Liegnitzer Strafkammer Es wurde ausgeführt, die
Polizeiſtunde beziehe ſich nur auf öffentliche Schank
ſtuben, hier aber handele es ſich um den Raum
einer geſchloſſenen Geſellſchaft, der der Polizeiſtunde
nicht unterliege; die Zuziehung von Gäſten ändere
an dem Charakter der geſchloſſenen Geſellſchaft nichts.

Zeſſen. Der ſogenannte Bartholomä-Markt
(Viehmarkt), welcher am Sonnabend hier abgehalten
wurde, entwickelte ſich ſehr lebhaft. Rindvieh und
Pferde waren viele zu Markte gebracht. Bei Rind
vieh wurde gut gekauft und auch gute Preiſe erzielt.
Der Handel mit Pferden, der ſich bis in die Nach
mittagsſtunden hinzog, war etwas weniger flott.
Die Schweine und Ferkelpreiſe waren erträgliche,
Ferkel konnte man für 21 bis 32 M. haben.

Torgan, 23. Aug. Der Ausſchuß zur Errich
ür Friedrich den Großen b

e

lung, mit der Front nach der Bahnhoſſtraße, zu er
richten. Die Grundſteinlegung ſoll am 3. November
dieſes Jahres, dem 150 jährigen Gedenktage der
Schlacht bei Torgau erfolgen.

Wittenberg, 24. Aug. (Mißgeſchick.) Der Fuhr
werksbeſitzer Moritz Berger aus Wittenberg war bis
vor kurzem Beſitzer eines Loſes der Zerbſter Pferde
lotterie. Jn der Annahme, daß er doch nichts ge
winnen würde, verkaufte er das Los an einen Hern
in Wörlitz. Bei der nun ſtattgefundenen Ziehung
fiel auf das bisher von Herrn Berger beſeſſene und
von ihm nach Wörlitz verkaufte Los der 2. Haupt
gewinn, 2 Pferde und ein 3zölliger Laſtwagen, im
Wert von 3000 Mk. Sehr ärgerlich!

Deſſau, 23. Aug. Selbſtmord eines jungen
Mädchens.) Geſtern nachmittag hat ſich ein aus
Hinsdorf gebürtiges 19 Jahre altes Mädchen, das
bei einer hieſigen Herrſchaft bedienſtet war, mit Kar
bolſäure vergiftet. Das Mädchen wurde abends

frhloß Feſtert, das De c

ſel ein
führen, auch Dich könnte man einmal überraſchen.
Doch wir ſprechen ſpäter darüber, jetzt muß ich
einen andern Punkt berühren.“

„Wie ſteht es mit der Prozeßangelegenheit
fragte raſch der Kommis.

„Meinem Neffen iſt die Klage zugeſtellt, der
Prozeß hat alſo begonnen. Der Advokat, dem ich
die Vermutung ausgeſprochen, mein Bruder könne
das Kapital, das ich fordere, in ſein Geheimbuch
eingetragen haben, meinte, es käme alles auf den
Ausweis dieſes Buches an. Daß man die Vor
lage des Geheimbuches verweigert, habe ich Dir
ſchon geſagt. Hugo, Du haſt alſo wirklich die Notiz
auf das letzte Blatt geſchrieben

„Gewiß!“ verſicherte der Kommis.
„Wenn man nun entdeckt, daß die Handſchrift

nicht die meines Bruders iſt
„Unmöglich! Der kranke, von Schmerzen ge

plagte Mann hat mit zitternder Hand geſchrieben
Sorge Dich deshalb nicht, liebe Selma; kein Hand
ſchriftdeuter wird den wahren Charakter der Züge
erkennen. Die Hauptſache iſt, daß die Notiz in
dem Geheimbuche ſteht freilich, wird dies ver
nichtet, ſo mußt Du auf andere Beweiſe ſinnen

heimbuch nichts vorgefunden hat.“
„Nein, einen falſchen Eid ſchwört er nicht!“

verſicherte Selma.
„Und dann, Geliebte, iſt unſere Zukunft be

gründet! Jch etabliere mich mit Deinem Vermögen,
zu dem ich Dir verholfen, ein Geſchäft, das bald

pionumzi
Es ſi

noch lebend am Mühldeichweg im Herzoglichen Tier
garken angetroffen. Ein Arzt flößte der Lebens-
müden Gegenmittel ein, doch verſtarb das Mädchen
unter ſeinen Händen. Neben der Unglücklichen, die
den Schritt aus Liebesgram getan haben ſoll, lag
ein Zettel an die Eltern mit der Aufſchrift „Jch
ſterbe gern

Roßlau (Anhalt), 24. Aug. Eine Bahnverbin
dung, durch die vor allem ein Teil des Nordoſtens
des Kreiſes Zerbſt dem Eiſenbahnverkehr erſchloſſen
werden würde, ſcheint nun doch verwirklicht zu
werden. Geplant iſt eine Vollbahn von Roßlau
nach Wieſenburg (Mark), wo ſie Anſchluß an die
Linie Berlin Nordhauſen ſinden würde. Die all
gemeinen Vorarbeiten ſollen ſo beſchleunigt werden,
daß die Vorlage noch im Herbſt dem preußiſchen
Landtage vorgelegt werden kann. Kürzlich haben
die Gemeindevorſteher aller beteiligten Ortſchaften
Aufforderung erhalten, der Königl. Eiſenbahnver
waltung etwaige Wünſche bezüglich der Wegever
legung uſw. mitzuteilen

Riagdeburg, 23. Aug. Das 31 jährige Mädchen
Martha Otto aus Wien, z. Zt. auf Beſuch bei ſeinen
Großeltern in Magdeburg-Buckau, wollte geſtern vor
mittag in der Gärtnerſtraße unter einem Eiswagen
Eis aufleſen, was vom Kufſcher des Eiswagens
aber unbemerkt blieb. Beim Anfahren hörte der
Kutſcher einen Schrei und bemerkte, beim Nachſehen
daß die Kleine mit zerquetſchtem Kopfe vor dem
Hinterrade lag. Kurze Zeit darauf trat der Tod
ein. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen trifft dem
Kutſcher keine Schuld.

Harſtedt. Auf eigenartige Weiſe verunglückt
iſt der Knecht Noetel des Hofbeſitzers Behnmann
in Giften. Beim Mähen war dem Knecht ein
Haſe in die Mähmaſchine geraten. Freund Lampe
ſchrie dermaßen laut, daß die Pferde erſchreckt an
zogen, wodurch der Knecht, der den Haſen aus der
Mähmaſchine befreien wollte, ſelbſt in die Meſſer
geriet, die ihm ſchwere Wunden beibrachten.

Groß Salze, 24. Aug. Zur 40jährigen Wieder
kehr des Sedantages hat die Gemeindevertretung be
ſchloſſen, am 2. September eine allgemeine öffent
liche Ehrung aller Veteranen, die in der Gemeinde
ihren Wohnſitz haben ca. 100), vorzunehmen. Un
bemittelte Veteranen mit einem Einkommen unter
1200 M. ſollen je 10 M. als ein Ehrengeſchenk er
halten. Die StadtverordnetenVerſammlung be
willigte dazu und ferner die Koſten, die durch ein
Extrakonzert am Sedantage, durch Fackel- und Lam-

ige der
ind Feſtlichk

Halle a. 5., 23. Aug. Die Nonne Margarete
Röckerath aus Feldgen hat der Eisleber katholiſchen
Gemeinde 62500 Mark geſchenkt, damit dieſe in Quer
furt eine katholiſche Miſſionskirche erbauen laſſe. Die
Kirche ſoll den Namen Erlöſerkirche führen.

Almenau. An dem neu errichteten Jahn-
denkmal hat der Steinhauer, dem man offenbar
in letzter Stunde noch die aus Bronze hergeſtellten
Buchſtaben zu den Namen Friedrich Ludwig Jahn
übergeben hatte, anſcheinend nicht recht gewußt,
was er mit den drei Punkten anfangen ſollte, die
dabei waren er dachte ſchließlich es ſolle wohl
hinter jedem der drei Namen ein Punkt geſetzt
werden und ſo ſteht auf dem Gedenkſtein unter
dem Bronzemedaillon mit dem Kopfe des Turn
vaters Friedrich. Ludwig.

Jahn
Vielleicht fällt es ihm jetzt ein, daß die drei

Punkte noch an den drei „i“ fehlen.

r den und 2.

zu den beſten der Stadt zählen ſoll. Du biſt meine
verlobte Braut, und bald wirſt Du meine Frau
ſein

„Hugo, mich quält die Befürchtung noch, daß
ein Lauſcher Dich in dem Kabinette meines Bruders
beobachtet hat.“

„Auch dieſe Befürchtung laß ſchwinden. Horn
und die jüngeren Commis brachten den ohnmäch-
tigen Halling in das Wohnzimmer; ich trat aus
der Niederlage in die Komptoirs, die ich leer fand.
Durch die Glastür ſah ich den Zug noch, der ſich
langſam fortbewegte. Da ſchoß wie ein Blitz der
Gedanke in mir auf, daß ich jetzt für die Geliebte
handeln könne. Auf welche Weiſe, wußte ich noch
nicht. Jch betrat das Kabinet, auf dem Arbeitspulte lag das geöffnete Geheimbuch, raſch warf
ich die Zeilen auf das Papier und legte das Buch
in den Eiſenſchrank, den ich verſchloß.

Fortſetzung folgt.

Nach der Wahrheit magſt du ſtreben,
Doch mit Vorſicht nur mein Sohn,
Denn gewöhnlich heißt im Leben,
Wahrheit Oppoſition.

Menſch, denkſt du Gott zu ſchau'n
Dort oder hier auf Erden,
So muß dein Herz zuvor
Ein reiner Spiegel werden.

Schulkinder ufw. entſtehen, 600 M
h

e



und aßen die Beeren.

Cottbus, 22. Aug. Jn der Nacht zum Sonntag und geſtern morgen wütete in en neon en
Feuersbrunſt. Der Brand entſtand nachts in der
zwölften Stunde auf der Hanuſchſchen Schankwirt
ſchaft, wodurch Scheune, Stallungen, ein Schuppen,
ſowie die Scheune des Nachbars eingeäſchert wurden.
In der 7. Morgenſtunde ſtand ganz plötzlich auch
d Schankwirtſchaſt in hellen Flammen. An ein
Löſchen der Gebäude war nicht zu denken. Das
ganze Anweſen wurde vernichtet. Daß hier Brand
ſtiftung vorlag, war von vornherein zweifellos, da
das Gebäude an vier Stellen zugleich in Brand
geriet und Petroleum dabei augenſcheinlich eine
große Rolle geſpielt hatte. Der Gendarmeriewacht
meiſter Schulz beobachtete den 25fährigen Roluſche,
wie er ſich bei dem Brande auffällig zu ſchaffen
machte der Verdächtige wurde vernommen, und,
in die Enge getrieben, geſtand er auch ein, den
Brand angelegt zu haben. Mit zwei anderen Burſchen
ſei er vom Wirt überredet worden, gegen Zahlung
von 40 Mark das Feuer anzulegen. Sie ſeien zu
erſt geineinſam am Abend auf verbotenen Fiſchfang
gegangen, und dann hätten ſie das Feuer angelegt
Roluſche wurde ſofort in Haft genommen. Andere
Berhaftungen ſtehen noch bevor.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Poſtheamte Bergmann abgeurteilt. DiUnterſchlagung des Berliner Poſt etaten Serg

mann gelangte ſchon vor der erſten Ferienſtraf
kammer des Berliner Landgerichts J zur Verhand
lung. Bergmann war bekanntlich am 28 Juli unter
Mitnahme von 50000 Mark flüchtig geworden.
Dage ſpäter faßte man ihn in einem Hotel der Reichs
hauptſtadt. Von dem Gelde fehlten nur 500 Mark.
Er wurde zu zwei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Tod für eine Freundestat. Jn Berlin war

ein Kutſcher in eine Dunggrube gefallen und in
Gefahr, in den giftigen Gaſen zu erſticken. Sein
Freund, Kutſcher Otto Ehlert, der den Unfall be
merkt hatte, ſprang in die Grube und zog den be
reits Bewußtloſen heraus Der Verunglückte erholte
ſich nach wenigen Tagen von den Folgen ſeines
Unfalles, während der Retter nachträglich aufs
Krankenbett geworfen wurde und ſtarb. Der brave
Mann hinterläßt eine mittelloſe Witwe und fünf
unmündige Kinder.

Selbſtmord aus Gram über der Mutter Tod.Einen Selbſtmord verübte am Se Mutter
die 19 Jahre alte Tochter eines Agenten in Rixdorf
S bei Berlin. 1
7 geſtorben. Untröſtlich über den Tod der Teuren,

verfiel die Tochter in Schwermut.

Vor einigen Wochen war die Mutter

Sie begab ſich
nach dem Grabe und ſchoß ſich dort eine Kugel in
die Schläfe, was den ſofortigen Tod herbeiführte.
Vorher hatte ſie dem Vater einen Brief geſchrieben,
in dem ſie ihm das Vorhaben mitteilt und um
Verzeihung bittet.

Durch Nachtſchatten vergiftet. Zwei Kinder
aus Nedlitz, von denen das eine bereits die Schule
in Bornſtedt beſuchte, waren, um Heidelbeeren zu
ſuchen in den nahen Wald gegangen Hier fanden
ſie, wie die „Potsd. Ztg.“ berichtet, Nachtſchatten

i Das ältere Kind ſtarb baldnachher, während das jüngere bedenklich dar
niederliegt.

Eiferſucht und Antreue. Bei einem Streit
zwiſchen den ſchon längere Zeit in Unfrieden leben-
den Eheleuten Brandenburg in Züllchow bei Stettin
fielen plötzlich zwei Schüſſe. Nachbarn fanden den

Mann lebensgefährlich verletzt auf. Die Frau wurde
als Däterin verhaftet, beſtreitet aber jede Schuld,
ihr Mann ſoll einen Selbſtmordverſuch ausgeführt
haben. Es geht das Gerücht, daß die Frau bezüg
lich ehelicher Treue zu wünſchen übrig ließ.
Schnee in den Hundstagen. Jn Oſtpreußen
iſt der erſte Schnee gefallen. Vielfach fiel er ſo dicht,
daß die Gegend in eine ausgeprägte Winterland-
ſchaft verwandelt wurde. Das merkwürdige iſt, daß
an dem Tage vorher ſchwere Gewitter in ganz Oſt
preußen zu verzeichnen geweſen waren.

Folgenſchweres Braudunglük. Jn Ernsdorf
bei Bielitz (Oeſt. Schl.) brach nachts durch Unvor
ſichtigkeit des dort übernachtenden Glaſergehilfen
König im Gaſthauſe Krywult Feuer aus, wobei
König verbrannte. Zwei Landleute fanden durch
einſtürzendes Gebälk gleichfalls den Tod, und zwei
weitere Perſonen wurden mit ſchweren Brand
wunden dem Spitale in Bielitz übergeben, mehrere
andere ſind leicht verletzt.

Eine Ortſchaft in Flammen. Die ganze Ort-
ſchaft Sieloncz in Ungarn brennt. Das Feuer hat
bereits eine ſolche Ausdehnung angenommen, daß
wenig Hoffnung beſteht, die große Ortſchaft vor
der gänzlichen Vernichtung zu retten

Grdbeben. Jn Almerig in Spanien wurde
ein leichtes Erdbeben verſpürt. Die Bevölkerung
flüchtete entſetzt ins Freie. Die Aufregung iſt ſehr
groß. Perſonen wurden nicht verletzt, dagegen ſind
mehrere Häuſer eingeſtürzt. Einzelheiten fehlen noch.

Ein italieniſcher Avigtiker zu Tode geſtürzt.
Bei Wagliana ſtürzte der 27 Jahre alte Kavallerie
Leutnant Vivaldi Pasqua mit ſeinem Farman-Zwei
decker ab. Jhm wurde der Kopf zerſchmettert, ſo
daß der Tod ſofort eintrat.

An Frankreich erlitt ſchon wieder ein Aviatiker
einen tödlichen Abſturz. Es handelt ſich um den
erſt 30jährigen Aviatiker Ferdinand de Baeder, der
in Cambrai mit ſeinem Zweidecker aufſtieg, gegen
einen Baum geſchleudert wurde und aus einer Höhe
von nur 8 Metern ſo unglücklich niederſtürzte, daß
er tot auf dem Platze liegen blieb.

180 Forſtbeamte verbrannt? Die Wälder im
weſtlichen Montana ſind von ungeheuren Bränden

bedroht, die bereits ausgedehnte Waldbeſtände ver
nichtet haben. Jn Miſſoula ſind Tauſende von
Flüchtlingen angekommen, viele nur notdürftig be
kleidet, da ſie mitten in der Nacht vor dem Feuer
flüchten mußten Hundertachtzig Forſtbeamte werden
vermißt. Man fürchtet, daß ſie verbrannt ſind.
Das Brandgebiet umfaßt hundert Quadratmeilen.
Beamte der Forſtverwaltung erklären, ſie beſäßen
beſtimmte Beweiſe dafür, daß viele Waldbrän dein

Organ auf böswillige Brandſtiftung zurückzuführen
ſeien. Mehrere Ortſchaften ſind zerſtört, darunter
Wallace, Avery (Jdaho) und Henderſon (Montana).
Eine Feuermauer zieht ſich fünfzig Meilen weit von
Thompſon (Montana) nach der Grenze von Jdaho.

Htrandung eines engliſchen Panzerkreuzers.
Der engliſche Panzerkreuzer Bedford iſt ſüdweſtlich
der koreaniſchen Jnſel Quelpaert geſtrandet. Er
befand ſich bei ſchlechten Wetter mit einem engliſchen
Geſchwader auf der Fahrt von Meihaiwei nach
Nagaſaki. Japaniſche Kriegsſchiffe ſind nach der
Strandungsſtelle abgegangen, ſie werden aber
wenig ausrichten könuen, denn eine Meldung der
Admiralität in London ſagt ſelbſt: Es beſteht
wenig Hoffnung, das Schiff zu retten. 18 Seeleute
ſind ums Leben gekommrn, wie eine Meldung
aus der gleichen amtlichen Quelle berichtet.

Anzeigen
e rgauerſtraßte 1 vom Stall

gehoben und geſtohlen.

Belohnung daſelbſt.

Verkaufe die von Herrn Förſter
Beyer zurückgelaſſene, zu Stal-
lung ſich eigende

Vienenhütte.
billig. Lehrer Schober.

Suche für ſofort oder ſpäter ſteigert werden.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung
gebäude iſt ein kl. Fenſter der in Annaburg belegenen, im Grundbuche von Annaburg Bd. XV

Kügel mit neuem Drahtgitter aus Bl. 639 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Wieder Namen des Hofmeiſters Gottlob Wilhelm Pinnig in Anng-

bringer oder Nachweis eine gute burg eingetragenen Grundſtücke:
Hausbeſitzung Hinterſtraße 72, Gebäudeſteuerrolle Nr. 146,
Nutzungswert 129 Mk., ſowie Acker und Wieſe, Gemarkung

Leuthäuſer Krtbl. 1 Parz. 23 23 26
ha 10 ar 21 qm groß, 3,67 Tlr. Reinertrag, Grund
ſteuermutterrolle Art. 585

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke
am 18. Oktober 1910, vormittags 11 Ahr

durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, ver

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Auguſt 1910 in das

P bewährtes Mittel, um Flei

Meiner verehrlichen Kundschaft
empfehle ich neben

Magyi's Würze in Fläschehen

besonders auch
Maggi's Bouillon-Würfe!

Aus aller Welt.
Berlin, 22. Auguſt. Der 22jährige Radfahrer

Karl Roſenthal erſchoß ſeine 34 Jahre alte Logis
wirtin Maria Kokeritz durch zwei Revolverſchüſſe
und verletzte ſich durch einen dritten Schuß ſchwer
am Kopf. Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine
Liebesaffäre.

Berlin, 23. Aug. Einen ſchrecklichen Tod hat
am Dienstag abend die 55jährige Frau Maurig
ſchat in ihrer Wohnung beim Plätten gefunden.
Sie iſt dort bei lebendigem Leibe verbrannt.

Neuſtrelitz, 24. Aug. Eine gewaltige Feuers
brunſt hat einen großen Teil der Stadt Altſtrelitz
in Aſche gelegt. Es wurden 60 Gebäude zerſtört.
70 Familien ſind obdachlos.

Alfeld, 23. Aug. Heute nacht brach auf der Be
ſitzung des Gutsbeſitzers Hillebrecht in Heimſen
Feuer aus, das drei Stallgebäude vernichtete. Jn
den Stallgebäuden waren 100 Pferde des Regiments
Jäger zu Pferde, das gegenwärtig in der Nähe von
Alfeld manövriert, untergebracht worden. 9 Pferde
verbrannten. Eine große Anzahl erlitt ſchwere Ver
letzungen. Ein Soldat kam bei den Rettungsar-
beiten in den Flammen um.

Troppau, 20. Aug. Heute nacht iſt in Erns
dorf bei Bielitz der Gaſthof Krehut vollſtändig ab
gebrannt. Dabei ſind 3 Perſonen verbrannt und
3 ſchwer verletzt worden.

Petersburg, 21. Aug. Nach amtlichen Angaben
ſind ſeit dem Auftreten der Cholera in dieſem Jahre
im ganzen Reiche 112985 Perſonen erkrankt, von
denen 50287 geſtorben ſind.

Spotane (Waſh.), 24. Aug. Faſt der geſamte
Waldbeſtand im nördlichen Jdaho ſteht in Flammen.
Man befürchtet, daß 300 Menſchen umgekommen ſind.

Butte (Montana), 24. Aug. 600 Mann, die
am 20. Auguſt zur Bekämpfung des Waldbrandes
ausgerückt ſind, werden vermißt. Man befürchtet,
daß alle umgekommen ſind. Die Feuerſäule rückt
der mit Flüchtlingen überfüllten Ortſchaft Thompſon
immer näher

Die allgemeine Teuerung macht der Hausfrau fortgeſetzt
ſchwere Sorgen. Jmmer mehr kommt ſie deshalb zur Er
kenntnis, daß die Mag giErzeugniſſe, deren Preiſe ſtets die
gleichen geblieben ſind, eine ungemeine Bedeutung haben. Eine
vorzügliche Suppe iſt mit Maggi's Suppen zu billigem
Preiſe raſch herzuſtellen. Und dabei faſt gar keine Arbeit und
keinerlei Zutaten ſie werden nur mit Waſſer gekocht.
Mag gi's Bouillonwürfel aber ſind, zumal bei plötzlich ein
tretendem kalten Wetter, von beſonderer Wichtigkeit. Denn eine
Taſſe guter Bouillon erwärmt und erfriſcht den Körper

Wien r h WeGemüſe uſw. ganz hervorragend zu verfeinern und bekömm
licher zu machen.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarßt am 25. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 196 197 ab Bahn. Roggen, inländ.
146,00- 147,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137-- 151, gute 152 164 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 173 181, mittel 166- 172, gering
160 165 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 144
bis 154, runder 145— 148 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 155--166, feine u. Taubenerbſen 167 bis
175 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,25-28,50.
Roggenmehl 0 u. I 18,50 20,70. Weizenkleie 10,00 11,00.
Roggenkleie 9,75- 10,75 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Einem
Heer von

Reiſenden
gleicht in ſeiner Wirkung das Ju
ſerat. Hunderten legt es zu gleicher

195 212 215 222 229
zu S Pfg. für 1 grosse Tasse
keinster Fleischbrühe.

A. Reich.
Ulmenstrasse 25.8 e das Jnſerat ununterbrochen Wann

auch Jhr Kunde oder derjenige, der

Zeit ſein Angebot vor. Während
die Tätigkeit des Reiſenden ſich not
gedrungen nur auf einen Teil des
Tages beſchränken muß, arbeitet

es werden ſoll, ſeine Zeitung in die

Kräftige Hand nimmt, wird er Jhrem An
gebot. Wollen Sie alſo Erfolge er
zielen, ſo inſerieren Sie in der

Annaburger Zrikung.

chſpeiſen, ſchwache Suppen, Saucen

ein junges Mädehen
bis 16 Jahre alt, aus anſtändiger
Familie für kleinen Haushalt.

Frau Sturm,
Molkerei Prettin.

Ein erfahrenes

Mädehen
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter in
beſſerem Haushalt Stellung. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

Grundbuch eingetragen.
Prettin, den 24. Auguſt 1910.

Königliches Amtsgericht.
Einen zuverläſſigen

Maſchiniſten
für Dampfdreſchmaſchine ſtellt
ſofort ein

Franz Pagenkopf,
Prettin a. Elbe.

Eine freundliche

Ober Wohnung
nebſt Zubehör und etwas Garten
land iſt zum 1. Oktober an einzelne
Leute zu vermieten.

Frau verw. Lehrer Seeger,
Naundorf bei Annaburg.

Arbeiter,
die auf Beſchäftigung bei uns

während der
diesjährigen Kampagur

rechnen, wollen ſich jetzt
sofort melden.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Prima Salon
örikbeis S
empfiehlt Otto Riemann.

e Spielkarten
emhpfielt Herm. Steinbeiß.



An die rechtzeitige Bestellung
Vom

Thomasmenhl
zur Düngung der

Herbstsaaten u. Futterfelder
sei hiermit erinnert

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
mitund liefern ausschliesslich in plombierten Säcken,

Schuitzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-
Fabriken

G. m b. H. Berlin W 35.52
Wegen Offerte wende man sich die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien eto., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
Denkbar gründ-

lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

wieder wie neu werden!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldort,
auch der seit 34 9ahren Wweltbekannten

tlenkels Bleich-Soda.

Kegelklub Gut Holz
Sonntag den 28. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab im

„Waldſchlößchen“

Enten- und Hähnchen-Auskegeln,
und von abends s Uhr ab

Tanzkränzchen
Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen Der Vorſtand.

W. C A. Pamicks, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reiche Auswahl in
J

Schmuckſachen,
2 als: Brochen, Ohrringe,

2 Armbänder, Colliers, Hals-
ketten, Maunſchetten- und

Chemiſettknöpfe, Kravatten-
Nadeln, Herzchen,

Medaillous, Anhänger, ſilb.
Fingerhüte, Zweimarkſtück- Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Emsil-Sohmuok.
Bei Barzahlung 5 Rabatt.Billigſte Preiſe.

e geschweissten im Vollbade
verzinkten

BBade-Appa a te
unch verbesserten

Sy sten „Krauss““
empfiehlt mltWassermotor.

Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annabnrg.
e

Hocheleqante
Papier-Ausstattungen

(GBriefhosgen und Kouverts)

Damen- und Kinder-

S Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

a Carl Quehl
Kleiderstoffe ſhuary u. farbig

wolleur und banmwollenr Monſeeline,
Zephir, Kattunr, Ginghams, Blaudruchs, Alpakka,

MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken es Bluſen e Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, Korſetts,
Sport-Chemisetts, Ielgoländer Kopftächer,
Knaben Baretts e Südweſter e Kinder Häubchen,

weisse un bunte Damen- und Kinderschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand-
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

KnabenWaſchAnzüge,
Sonnen und Regenschirme,

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

D. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Empfehle: Kaffeeſiltrier- Papier
Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt, in Rollen und Bogen,

Schmortöpfe, Schnabeltöpfe Küchenſtreifen
in weiß und braun,Milchſatten, Henkelſatten, Butter br okpapier

Reibeſatten, alle Sorten Schüſſeln, empfiehlt Henm- Steinbeit,
Papierhandlung.

Aſiettten, braun,
Windbeutel u. Melonenformen,
Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,
Gährflaſchen, Blumentöpfe,

Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

Ziehung 3. September er
Berliner Bau-Ausstellungs-

ofterie
3658 Gewinne im Werte von Mark

le neu u

Richard Dilpert Jonnoon

PunſchBohnen
a Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack.

CognaePraline
à l Pfund 50 Pfennig, m 30 Pfennig extra

allgemein beliebt. H. C. Kröger
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. e SBERLIN W. 8

I vehstärke „lsollle“

S000
Lose à 3 Porto und Liste

r u

Erhältlioh auch in allen durch Pla-
Kate Kenntliohen Verkaufsstellen.

Stärkeflecke unmöglien. Mais Mk. 8.90
Durch Kochen erzielte dünnflüſſige, Maisschrot 5350
waſſerklare Löſung der Stärke, dringt Kerste 6.59
in die Gewebefaſern, ein Aufliegen Weizenschalen 229
der Stärke daher gänzlich ans Koggenkleie 6.99
e Kochſtärke „Jſolde e 15.90gibt den Sachen eine neue Appretur. S e m

Zu haben bei: Hubhb e 3.50O. Schwarze., Hrogenhdlg. empfiehlt

5 ein reiner, zarter, ſchöner Feint.

h Adolf Weicholt, Prettin.

Roggen 46 Mk. 11.50)
Weizen 65 16.25)zahle zur Füllung weiterer Ladungen.
Preisveränderungen vorbehalten.

Adolf Weicholt, Prettin.

e Süiss
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und

Alles
dies erzengt:
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Wergmanu K Co., Nadebenul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner iſt der

Lilienmilch- Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Hommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmig'“s Sohn.

Wer ſeine Stiefeln
S ſchnell und billig

repariert haben
will, wende ſich

an die
Schnellbeſohl-Anſtalt

Kerber, Torgauerſtr. 13.
Anunngaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend, den 27. Auguſt

abends, und am Sonntag den
28. Auguſt:

Prntefest,
e

Für diverſe Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 27. Auguſt

abends s Uhr
Monats-Yerſammlung

im Vereinslokal zur „Weintraube“.
Der Vorſtand.

e Annaburger
Laundwehr-

Verein(eingetragener Verein).

Sonntag den 23. Auguſt
abends 8 Uhr

General Verſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Erxöffnung.
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung.
Steuern- Einnahme
Aufnahme neuer Mitglieder.
Beſchlußfaſſung über die Ver
anſtaltungen zum Herbſt-Ver
bandstage.

6. Vereins- Angelegenheiten

7. Schlußwort.
Der Vorſtand.

Meunſelko.
Sonntag, den 28. Auguſt:

Erntefeſt und Canzmnſik,

S e

wozu freundlichſt einladet
Lehmann.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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